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Selten gin unverhlümt zu *

ſagen, bezeichnet CT ſelber (S 157 als die
nichtswürdigſte er Zeitkrankheiten. Er hebt AGn Stolz beſonder hervor,
daß PI eine Urch und durch wahrhafte Natur war und weder amtlich noch
außeramtlich jemals gelogen hahe Hägele ſchont, gleichſam M ſtillen Ein⸗
verſtändniſſe uitt dem verblichenen Freunde, deßhalb auch die Abſonderlichkeiten
und Auswüchſe, die dem herrlichen Manne anhafteten, nicht und wir
der Meinung, daß hiedurch ſeine wahrhaft großen Eigenſchaften mn nichts
Einbuße erleiden.

Die Stellung Stolzens als Schriftſteller wird von Hägele vortrefflich
hezeichnet. Er legt das Hauptgewicht auf Stolzens Volksſchriftſtellerei, wobei
P wiederum vorzugsweiſe den „Kalendermann“ heton Er nenn Stol  V
einen mächtigen Schriftſteller, deſſen Leiſtungen noch belehren, erhauen und
erheitern werden, venn kein Menſch mehr nach 0 manchem „Claſſiker“ der
Gegenwart ragen wird

Im Schluſſe der ausgezeichneten Schrift gib Verfaſſer ſeinen und
ſeines entſchlafenen Freundes trühen etrachtungen über die religiöf Zeit
lage und Zukunft Raum.

Wer jedoch dieſe glänzende Biographie durchlieſt, der wird ich ſagen:
— ang kirchliches Lehen und Streben von gelehrten Laien n dem Maße
gewürdigt wird, Wie hier und 0 lange 8 Männer gibt, die wie Hägele
ſich das Schaffen einer hingebenden Prieſterſeele 3 vergegenwärtigen wiſſen,
Qann an einer Wiedergeburt des katholiſchen Deutſchlands nicht gezweifelt berden

Putzleinsdorf. Norbert & an ed E V, Pfarrvicar.

40) Der 1000jährige Roſenſtock H Dom zu Hildesheim
von S ch Hildesheim, Borgmeyr'ſcher Verlag. Pr 60 Pf. kr

Der kundige Verfaſſer hat die Geſchichte dieſer tauſendjährigen Pflanzen⸗
Reliquie, die nicht bloß eln aläontologiſches und hiſtoriſches, ondern auch
ern naturwiſſenſchaftliches, ſymboliſches und religiöſes Intereſſe bietet nit der
Geſchichte Deutſchlands und des Bisthums Hildesheim im Zuſammenhange
dargeſtellt und gedenkt auch ausführlich der Vorkehrungen an der Außenſeite
des Chors Mam Hildesheimer Dome, die die Verjüngung des Stockes zum
Zwecke haben.

Trotz der gründlichen Arbeit, der auch Illuſtrationen beigegeben ſind,
muß bedauert werden, daß das Alter dieſes Wahrzeichens Hildesheim
nicht präciſirt werden konnte, eil gerade dadurch die Hauptaufgabe
der Schrift ungelöst erſcheint.

Putzleinsdorf. Norbert Hanrieder.

41) Die Predigtauszüge und die Gratulatio

geſchenke.
Luſtſpiel WA Aufzügen für eibliche Vereine mit durchgehends weiblichen
Rollen. Von Cajetan Koglgruber. Salzburg, Mittermüllers Verlag.
22 Pr kr Pf
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42) Die entſchuldigt Gouvernante. Von demſelben Verfaſſer,
im gleichen Verlage. Pr kr Pf

Von dem unermüdlichen Jugendſchriftſteller Caj Koglgruber iegen
wieder obige zwei Novitäten

Es fann ihnen, da an ethiſchen Momenten arin nicht gebricht, die
Verwendbarkeit für weibliche Vereine nachgeſagt werden. Die darin auf.
tretenden Mädchen und Frauen reden aher noch immer ſchulmäßig doctrinär
und iſt ehen der kindlich natve oder weiblich kluge on nicht 0 leicht zu
reffen. Das Idioticon Ende des einen Heftes iſt mehr überflüſſig als
mangelhaft und der Verfaſſer wie ſchon einmal emerkt, In der Schrift
ſprache glücklicher als Im Dialecte
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für religiöſe Belehrung und Erbauung. bſt
dem Ergänzungsblatte Theopiſta Inter Mitwirkung verſchiedener
katholiſcher Geiſtlichen herausgegeben von Dir. Franz Alfred u
Pfarrer. Leipzig 1884. Expedition der Philothea. Jährlich Hefte
Preis M —5.50— —41

Mangel an Predigtzeitſchriften, welche dem Clerus n Deutſchland und
Oeſterreich die Ausübung des Predigtamtes erleichtern ſollen, findet nicht
ſtatt. Es erſcheinen im deutſchen Reiche unſeres Wiſſens deren ſechs oder
ſieben und eine In Oeſterreic e dieſe Zeitſchriften, mit einander ver  2  —
glichen, nicht gleichen Werth haben, o haben auch die Predigten ein und
derſelben Zeitſchrift nicht den gleichen, ſondern mitunter ſogar einen ſehr
verſchiedenen erth. Auch un der Uun vorgelegten Zeitſchrift finden ich
neben ſehr Uten Predigten auch olche, die ich nicht über das Niveau des
Mittelmaßes erheben. Einfachheit m der Darſtellung ie auch Ueberſicht—
lichkeit im Drucke Iu Vorziüge, E  e vielleicht uu dieſer Zeitſchrift einer
noch ſorgfältigeren Berückſichtigung fähig wären Uebrigens dheton der Heraus⸗
geber als Princip der Philothea den Satz „Wer Vieles bringt, ird
Jedem Etwas bringen.“

——Das der Philothea beigefügte Ergänzungsblatt heopiſta welches
auf 240 Seiten kleineren Druckes hauptſächlich Gelegenheitspredigten, Feſt.
und Faſtenpredigten enthält, verdient es, helob zu werden. Es hat un
dasſelbe großentheils rech befriediget.
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44 Anleitung zur Ertheilung des Erſteommunikanten
e Von Dr Aco Schmitt, Subregens am EL.biſchöflichen Prieſterſeminare 3u St eter Ceit Approbation des hochwHerrn Erzbiſchofs von Freiburg. Sie ente, neu durchgeſehene Auflage.Freiburg M Breisgau.
Pr 2.40 1.49erder'ſche 1884. 357


